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Dieser Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines Geltungsbereichs die Planzeichnung und die 

Festsetzungen des Bebauungsplans für das Gebiet „An der Hoch- und Georg-Lang-Straße“, 

in Kraft getreten am 06.05.1977.  

 

A Festsetzungen 

1 Geltungsbereich 

1.1                    Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 

1.2   Abgrenzungen unterschiedliches Maß der baulichen Nut-

zung.  

2 Art der baulichen Nutzung 

2.1  WA Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO.  

3 Maß der baulichen Nutzung 

3.1     GR 75 zulässige Grundfläche (GR), z.B. 65 

3.2 Für Außentreppen, Vordächer, Balkone und Terrassen wird eine zusätzliche 

Grundfläche von 20% der zulässigen Grundfläche festgesetzt. 

3.3 Die festgesetzte Grundfläche kann durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 bis 3 BauNVO 

genannten Anlagen bis zu einer Gesamt-Grundflächenzahl von 0,45 überschritten 

werden. 

3.4  WH 4,0 maximal zulässige Wandhöhe in Meter, z.B. 4,0 m 

Die Wandhöhe wird gemessen vom festgesetzten Höhen-

bezugspunkt bis zum traufseitigen Schnittpunkt der Außen-

wand mit der Oberkante Dachhaut bei geneigten Dächern, 

bzw. bis zur Oberkante der Attika bei Flachdächern.  

4 Überbaubare Grundstücksfläche, Bauweise, Abstandsflächen 

4.1   Baugrenze Hauptgebäude 

4.2  T Innerhalb der mit T gekennzeichneten Baugrenzen sind 

nur Vordächer, Terrassen und Terrassenüberdachungen 

sowie Balkone zulässig. 

4.3 Es sind nur Einzelhäuser zulässig und die Mindestgrundstücksgröße für ein Einfami-

lienhaus beträgt 600 m². 

4.4 Es sind max. 2 Wohnungen pro Wohngebäude zulässig. 
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3.3 Die festgesetzte Grundfläche kann durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 bis 3 BauNVO 

genannten Anlagen bis zu einer Gesamt-Grundflächenzahl von 0,45 überschritten 

werden. 

3.4  WH 4,0 maximal zulässige Wandhöhe in Meter, z.B. 4,0 m 

Die Wandhöhe wird gemessen vom festgesetzten Höhen-

bezugspunkt bis zum traufseitigen Schnittpunkt der Außen-

wand mit der Oberkante Dachhaut bei geneigten Dächern, 

bzw. bis zur Oberkante der Attika bei Flachdächern.  

4 Überbaubare Grundstücksfläche, Bauweise, Abstandsflächen 

4.1   Baugrenze Hauptgebäude 

4.2  T Innerhalb der mit T gekennzeichneten Baugrenzen sind 

nur Vordächer, Terrassen und Terrassenüberdachungen 

sowie Balkone zulässig. 

4.3 Es sind nur Einzelhäuser zulässig und die Mindestgrundstücksgröße für ein Einfami-

lienhaus beträgt 600 m². 

4.4 Es sind max. 2 Wohnungen pro Wohngebäude zulässig. 
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4.4.1    Soweit sich bei der Ausnutzung der festgesetzten Bau-

räume an den so gekennzeichneten Gebäudeseiten zu an-

deren Bauräumen sowie aus der im jeweiligen Bauraum 

festgesetzten Wandhöhe Abstandsflächen ergeben, die 

geringer sind als die in der gemeindlichen Abstandsflä-

chensatzung festgelegten, werden diese ausdrücklich für 

zulässig erklärt.  

5 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 

5.1   Garagen sind nur in den dafür vorgesehenen Flächen und 

innerhalb der Baugrenzen zulässig.  

5.2 Offene Stellplätze und Nebenanlagen sind auf dem gesamten Grundstück unter Be-

achtung der unter Punkt 3.3 festgesetzten Gesamt-GRZ zulässig.  

6 Bauliche Gestaltung 

6.1 Für Hauptgebäude sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung zwischen 20° bis 35° 

zulässig.  

6.2 Als Dacheindeckung für Hauptgebäude sind Dachziegel oder Betondachsteine im 

Farbton rot, rot-braun oder anthrazit zu verwenden. Glasierte und reflektierende Zie-

gel oder Dachsteine sind unzulässig. In die Dacheindeckung integrierte Anlagen zur 

Nutzung von Solarenergie sind hiervon ausgenommen.    

6.3 Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind in Verbindung mit Gebäuden nur auf dem 

Dach und an der Fassade bzw. Brüstungselementen zulässig.  

6.4                                      Hauptfirstrichtung 

7 Verkehrsflächen 

7.1   Straßenbegrenzungslinie   

7.2 Für Zufahrten, nicht überdachte Stellplätze, Fußwege und Abstellflächen sind nur ver-

sickerungsfähige Beläge oder Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner 0,7 zu ver-

wenden.  

8 Grünordnung  

8.1 Pro 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist ein heimischer, standortgerechter 

Laubbaum zu pflanzen.           

 

8.2 Für alle Pflanzungen sind heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. Alle Ge-

hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall gleichwertig zu ersetzen.  
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Die Wandhöhe wird gemessen vom festgesetzten Höhen-

bezugspunkt bis zum traufseitigen Schnittpunkt der Außen-

wand mit der Oberkante Dachhaut bei geneigten Dächern, 

bzw. bis zur Oberkante der Attika bei Flachdächern.  

4 Überbaubare Grundstücksfläche, Bauweise, Abstandsflächen 

4.1   Baugrenze Hauptgebäude 
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nur Vordächer, Terrassen und Terrassenüberdachungen 

sowie Balkone zulässig. 
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4.4 Es sind max. 2 Wohnungen pro Wohngebäude zulässig. 
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8.3 Unbebaute Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen und zu bepflanzen so-

wie gärtnerisch zu gestalten (Verbot von Stein- oder Schotterflächen zur Gartenge-

staltung). 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 7,5 m 

B Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze   

2       535/11 Flurstücksnummer, z.B. 535/11 

3   bestehende Bebauung 

4   geplante Bebauung 

5 Stellplätze  

Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

6 Abstandsflächen 

Es gilt die Abstandsflächensatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

7 Grünordnung 

7.1 Die Gemeinde kann den Eigentümer gemäß § 178 BauGB durch Bescheid verpflich-

ten, sein Grundstück innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist, entspre-

chend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

zu bepflanzen. 

7.2 Bei baulichen Maßnahmen im Kronenbereich von Bestandsbäumen sind die DIN 

18920 (Schutz von Bäumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie für die Anlage von Stra-

ßen – Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen) 

zu beachten. 

7.3 Die Pflanzung folgender heimischer standortgerechter Baum- und Straucharten wird 

empfohlen: 

 

7,50 
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Dach und an der Fassade bzw. Brüstungselementen zulässig.  

6.4                                      Hauptfirstrichtung 

7 Verkehrsflächen 

7.1   Straßenbegrenzungslinie   

7.2 Für Zufahrten, nicht überdachte Stellplätze, Fußwege und Abstellflächen sind nur ver-

sickerungsfähige Beläge oder Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner 0,7 zu ver-

wenden.  

8 Grünordnung  

8.1 Pro 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist ein heimischer, standortgerechter 

Laubbaum zu pflanzen.           

 

8.2 Für alle Pflanzungen sind heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. Alle Ge-

hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall gleichwertig zu ersetzen.  
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  Leerseite für Planzeichnung  
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Dieser Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines Geltungsbereichs die Planzeichnung und die 

Festsetzungen des Bebauungsplans für das Gebiet „An der Hoch- und Georg-Lang-Straße“, 

in Kraft getreten am 06.05.1977.  

 

A Festsetzungen 

1 Geltungsbereich 

1.1                    Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 

1.2   Abgrenzungen unterschiedliches Maß der baulichen Nut-

zung.  

2 Art der baulichen Nutzung 

2.1  WA Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO.  

3 Maß der baulichen Nutzung 

3.1     GR 75 zulässige Grundfläche (GR), z.B. 65 

3.2 Für Außentreppen, Vordächer, Balkone und Terrassen wird eine zusätzliche 

Grundfläche von 20% der zulässigen Grundfläche festgesetzt. 

3.3 Die festgesetzte Grundfläche kann durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 bis 3 BauNVO 

genannten Anlagen bis zu einer Gesamt-Grundflächenzahl von 0,45 überschritten 

werden. 

3.4  WH 4,0 maximal zulässige Wandhöhe in Meter, z.B. 4,0 m 

Die Wandhöhe wird gemessen vom festgesetzten Höhen-

bezugspunkt bis zum traufseitigen Schnittpunkt der Außen-

wand mit der Oberkante Dachhaut bei geneigten Dächern, 

bzw. bis zur Oberkante der Attika bei Flachdächern.  

4 Überbaubare Grundstücksfläche, Bauweise, Abstandsflächen 

4.1   Baugrenze Hauptgebäude 

4.2  T Innerhalb der mit T gekennzeichneten Baugrenzen sind 

nur Vordächer, Terrassen und Terrassenüberdachungen 

sowie Balkone zulässig. 

4.3 Es sind nur Einzelhäuser zulässig und die Mindestgrundstücksgröße für ein Einfami-

lienhaus beträgt 600 m². 

4.4 Es sind max. 2 Wohnungen pro Wohngebäude zulässig. 
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8.3 Unbebaute Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen und zu bepflanzen so-

wie gärtnerisch zu gestalten (Verbot von Stein- oder Schotterflächen zur Gartenge-

staltung). 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 7,5 m 

B Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze   

2       535/11 Flurstücksnummer, z.B. 535/11 

3   bestehende Bebauung 

4   geplante Bebauung 

5 Stellplätze  

Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

6 Abstandsflächen 

Es gilt die Abstandsflächensatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

7 Grünordnung 

7.1 Die Gemeinde kann den Eigentümer gemäß § 178 BauGB durch Bescheid verpflich-

ten, sein Grundstück innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist, entspre-

chend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

zu bepflanzen. 

7.2 Bei baulichen Maßnahmen im Kronenbereich von Bestandsbäumen sind die DIN 

18920 (Schutz von Bäumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie für die Anlage von Stra-

ßen – Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen) 

zu beachten. 

7.3 Die Pflanzung folgender heimischer standortgerechter Baum- und Straucharten wird 

empfohlen: 

 

7,50 
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Bäume: 

Acer campestre (Feld-Ahorn) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 

Betula pendula (Sand-Birke) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Fagus sylvatica (Rot-Buche) 

Prunus avium (Vogel-Kirsche) 

Pyrus pyraster (Wild-Birne) 

Quercus petraea (Trauben-Eiche) 

Quercus robur (Stiel-Eiche) 

Sorbus aria (Echte Mehlbeere) 

Sorbus aucuparia (Vogelbeere) 

Tilia cordata (Winter-Linde) 

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 

 

+ heimische Obstbaumsorten 

Sträucher: 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Cornus mas (Kornelkirsche) 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 

Corylus avellana (Haselnuss) 

Crataegus laevigata (Zweigr. Weißdorn) 

Euonymus europaea (Pfaffenhütchen) 

Frangula alnus (Faulbaum) 

Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) 

Ligustrum vulgare (Liguster) 

Prunus spinosa (Schlehe) 

Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere) 

Rosa arvensis (Feld-Rose) 

Salix caprea (Sal-Weide) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) 

Viburnum opulus (Wasser-Schneeball) 

Viburnum lantana (Wolliger Schneeball) 

 

8 Erneuerbare Energien 

Die Verwendung von Einrichtungen zur Nutzung regenerativer Energien (z.B. Solar- 

und Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen etc.) und zur Nutzung von Niederschlags-

wasser (z.B. Regenwasserzisternen) wird ausdrücklich empfohlen. 

9 Denkmalschutz 

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bay-

erische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde ge-

mäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.   

10 Bodenschutz 

10.1 Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festge-

stellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist 

unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu be-

nachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 

10.2 Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-

geudung und Vernichtung zu schützen. Überschüssiger Mutterboden (Oberboden) o-

der geeigneter Unterboden sind möglichst nach den Vorgaben des §12 BBodSchV 

zu verwerten. Es wird empfohlen, hierfür von einem geeigneten Fachbüro ein Ver-

wertungskonzept erstellen zu lassen 

10.3 Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt 

abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schützen und mög-

lichst wieder seiner Nutzung zuzuführen. 
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4.4.1    Soweit sich bei der Ausnutzung der festgesetzten Bau-

räume an den so gekennzeichneten Gebäudeseiten zu an-

deren Bauräumen sowie aus der im jeweiligen Bauraum 

festgesetzten Wandhöhe Abstandsflächen ergeben, die 

geringer sind als die in der gemeindlichen Abstandsflä-

chensatzung festgelegten, werden diese ausdrücklich für 

zulässig erklärt.  

5 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 

5.1   Garagen sind nur in den dafür vorgesehenen Flächen und 

innerhalb der Baugrenzen zulässig.  

5.2 Offene Stellplätze und Nebenanlagen sind auf dem gesamten Grundstück unter Be-

achtung der unter Punkt 3.3 festgesetzten Gesamt-GRZ zulässig.  

6 Bauliche Gestaltung 

6.1 Für Hauptgebäude sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung zwischen 20° bis 35° 

zulässig.  

6.2 Als Dacheindeckung für Hauptgebäude sind Dachziegel oder Betondachsteine im 

Farbton rot, rot-braun oder anthrazit zu verwenden. Glasierte und reflektierende Zie-

gel oder Dachsteine sind unzulässig. In die Dacheindeckung integrierte Anlagen zur 

Nutzung von Solarenergie sind hiervon ausgenommen.    

6.3 Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind in Verbindung mit Gebäuden nur auf dem 

Dach und an der Fassade bzw. Brüstungselementen zulässig.  

6.4                                      Hauptfirstrichtung 

7 Verkehrsflächen 

7.1   Straßenbegrenzungslinie   

7.2 Für Zufahrten, nicht überdachte Stellplätze, Fußwege und Abstellflächen sind nur ver-

sickerungsfähige Beläge oder Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner 0,7 zu ver-

wenden.  

8 Grünordnung  

8.1 Pro 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist ein heimischer, standortgerechter 

Laubbaum zu pflanzen.           

 

8.2 Für alle Pflanzungen sind heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. Alle Ge-

hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall gleichwertig zu ersetzen.  
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8.3 Unbebaute Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen und zu bepflanzen so-

wie gärtnerisch zu gestalten (Verbot von Stein- oder Schotterflächen zur Gartenge-

staltung). 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 7,5 m 

B Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze   

2       535/11 Flurstücksnummer, z.B. 535/11 

3   bestehende Bebauung 

4   geplante Bebauung 

5 Stellplätze  

Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

6 Abstandsflächen 

Es gilt die Abstandsflächensatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

7 Grünordnung 

7.1 Die Gemeinde kann den Eigentümer gemäß § 178 BauGB durch Bescheid verpflich-

ten, sein Grundstück innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist, entspre-

chend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

zu bepflanzen. 

7.2 Bei baulichen Maßnahmen im Kronenbereich von Bestandsbäumen sind die DIN 

18920 (Schutz von Bäumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie für die Anlage von Stra-

ßen – Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen) 

zu beachten. 

7.3 Die Pflanzung folgender heimischer standortgerechter Baum- und Straucharten wird 

empfohlen: 

 

7,50 
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11 Wasserwirtschaft 

11.1 Wasserversorgung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor der Fertigstellung an die zentrale Wasserversor-

gungsanlage anzuschließen. Die hierzu erforderliche Wasserverteilung ist so auszu-

führen, dass ausreichende Betriebsdrücke und auch die Bereitstellung von Lösch-

wasser im Brandfall gewährleistet sind. 

11.1.1 Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 beschreibt technische Maßnahmen zur Verminderung 

des Legionellen-Wachstumes in Trinkwasser-Installationen (Planung, Errichtung, Be-

trieb und Sanierung). Diese Vorgaben sind im Rahmen von Umbaumaßnahmen oder 

Neu- und Erweiterungsbauten zu beachten. 

11.2 Schmutzwasserbeseitigung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Abwasserbeseiti-

gungsanlage anzuschließen. 

11.3 Niederschlagswasserbeseitigung 

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dächern und sonstigen Flächen ist vor-

rangig auf den Grundstücken zu versickern. Die Versickerung soll vorzugsweise breit-

flächig und über eine mindestens 30 cm mächtige bewachsene Oberbodenzone er-

folgen. Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Nieder-

schlagswasser oder eine Einleitung in oberirdische Gewässer (Gewässerbenutzun-

gen) eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforder-

lich. Hierauf kann verzichtet werden, wenn bei Einleitungen in oberirdische Gewässer 

die Voraussetzungen des Gemeingebrauchs nach § 25 WHG in Verbindung mit Art. 

18 Abs. 1 Nr. 2 BayWG mit TRENOG (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten 

von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer) und bei Einlei-

tung in das Grundwasser (Versickerung) die Voraussetzungen der erlaubnisfreien Be-

nutzung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung) mit 

TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind. 

Die Versiegelung des Bodens ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

11.4 Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplans Überflu-

tungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu 

treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und Kel-

lergeschosse dauerhaft verhindert. Kellerfenster sowie Kellereingangstüren sollten 

wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt werden. 

12 Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-

sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes 

Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss. 
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Bäume: 

Acer campestre (Feld-Ahorn) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 

Betula pendula (Sand-Birke) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Fagus sylvatica (Rot-Buche) 

Prunus avium (Vogel-Kirsche) 

Pyrus pyraster (Wild-Birne) 

Quercus petraea (Trauben-Eiche) 

Quercus robur (Stiel-Eiche) 

Sorbus aria (Echte Mehlbeere) 

Sorbus aucuparia (Vogelbeere) 

Tilia cordata (Winter-Linde) 

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 

 

+ heimische Obstbaumsorten 

Sträucher: 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Cornus mas (Kornelkirsche) 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 

Corylus avellana (Haselnuss) 

Crataegus laevigata (Zweigr. Weißdorn) 

Euonymus europaea (Pfaffenhütchen) 

Frangula alnus (Faulbaum) 

Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) 

Ligustrum vulgare (Liguster) 

Prunus spinosa (Schlehe) 

Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere) 

Rosa arvensis (Feld-Rose) 

Salix caprea (Sal-Weide) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) 

Viburnum opulus (Wasser-Schneeball) 

Viburnum lantana (Wolliger Schneeball) 

 

8 Erneuerbare Energien 

Die Verwendung von Einrichtungen zur Nutzung regenerativer Energien (z.B. Solar- 

und Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen etc.) und zur Nutzung von Niederschlags-

wasser (z.B. Regenwasserzisternen) wird ausdrücklich empfohlen. 

9 Denkmalschutz 

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bay-

erische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde ge-

mäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.   

10 Bodenschutz 

10.1 Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festge-

stellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist 

unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu be-

nachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 

10.2 Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-

geudung und Vernichtung zu schützen. Überschüssiger Mutterboden (Oberboden) o-

der geeigneter Unterboden sind möglichst nach den Vorgaben des §12 BBodSchV 

zu verwerten. Es wird empfohlen, hierfür von einem geeigneten Fachbüro ein Ver-

wertungskonzept erstellen zu lassen 

10.3 Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt 

abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schützen und mög-

lichst wieder seiner Nutzung zuzuführen. 
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4.4.1    Soweit sich bei der Ausnutzung der festgesetzten Bau-

räume an den so gekennzeichneten Gebäudeseiten zu an-

deren Bauräumen sowie aus der im jeweiligen Bauraum 

festgesetzten Wandhöhe Abstandsflächen ergeben, die 

geringer sind als die in der gemeindlichen Abstandsflä-

chensatzung festgelegten, werden diese ausdrücklich für 

zulässig erklärt.  

5 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 

5.1   Garagen sind nur in den dafür vorgesehenen Flächen und 

innerhalb der Baugrenzen zulässig.  

5.2 Offene Stellplätze und Nebenanlagen sind auf dem gesamten Grundstück unter Be-

achtung der unter Punkt 3.3 festgesetzten Gesamt-GRZ zulässig.  

6 Bauliche Gestaltung 

6.1 Für Hauptgebäude sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung zwischen 20° bis 35° 

zulässig.  

6.2 Als Dacheindeckung für Hauptgebäude sind Dachziegel oder Betondachsteine im 

Farbton rot, rot-braun oder anthrazit zu verwenden. Glasierte und reflektierende Zie-

gel oder Dachsteine sind unzulässig. In die Dacheindeckung integrierte Anlagen zur 

Nutzung von Solarenergie sind hiervon ausgenommen.    

6.3 Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind in Verbindung mit Gebäuden nur auf dem 

Dach und an der Fassade bzw. Brüstungselementen zulässig.  

6.4                                      Hauptfirstrichtung 

7 Verkehrsflächen 

7.1   Straßenbegrenzungslinie   

7.2 Für Zufahrten, nicht überdachte Stellplätze, Fußwege und Abstellflächen sind nur ver-

sickerungsfähige Beläge oder Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner 0,7 zu ver-

wenden.  

8 Grünordnung  

8.1 Pro 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist ein heimischer, standortgerechter 

Laubbaum zu pflanzen.           

 

8.2 Für alle Pflanzungen sind heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. Alle Ge-

hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall gleichwertig zu ersetzen.  
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8.3 Unbebaute Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen und zu bepflanzen so-

wie gärtnerisch zu gestalten (Verbot von Stein- oder Schotterflächen zur Gartenge-

staltung). 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 7,5 m 

B Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze   

2       535/11 Flurstücksnummer, z.B. 535/11 

3   bestehende Bebauung 

4   geplante Bebauung 

5 Stellplätze  

Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

6 Abstandsflächen 

Es gilt die Abstandsflächensatzung der Gemeinde in ihrer jeweils gültigen Fassung.  

7 Grünordnung 

7.1 Die Gemeinde kann den Eigentümer gemäß § 178 BauGB durch Bescheid verpflich-

ten, sein Grundstück innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist, entspre-

chend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

zu bepflanzen. 

7.2 Bei baulichen Maßnahmen im Kronenbereich von Bestandsbäumen sind die DIN 

18920 (Schutz von Bäumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie für die Anlage von Stra-

ßen – Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen) 

zu beachten. 

7.3 Die Pflanzung folgender heimischer standortgerechter Baum- und Straucharten wird 

empfohlen: 

 

7,50 

 
Hebertshausen Bebauungsplan An der Hoch- und Georg-Lang Str.,1 Änderung 25.04.2024 

 

 
PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München HEB 2-69 Seite 8/10 

11 Wasserwirtschaft 

11.1 Wasserversorgung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor der Fertigstellung an die zentrale Wasserversor-

gungsanlage anzuschließen. Die hierzu erforderliche Wasserverteilung ist so auszu-

führen, dass ausreichende Betriebsdrücke und auch die Bereitstellung von Lösch-

wasser im Brandfall gewährleistet sind. 

11.1.1 Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 beschreibt technische Maßnahmen zur Verminderung 

des Legionellen-Wachstumes in Trinkwasser-Installationen (Planung, Errichtung, Be-

trieb und Sanierung). Diese Vorgaben sind im Rahmen von Umbaumaßnahmen oder 

Neu- und Erweiterungsbauten zu beachten. 

11.2 Schmutzwasserbeseitigung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Abwasserbeseiti-

gungsanlage anzuschließen. 

11.3 Niederschlagswasserbeseitigung 

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dächern und sonstigen Flächen ist vor-

rangig auf den Grundstücken zu versickern. Die Versickerung soll vorzugsweise breit-

flächig und über eine mindestens 30 cm mächtige bewachsene Oberbodenzone er-

folgen. Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Nieder-

schlagswasser oder eine Einleitung in oberirdische Gewässer (Gewässerbenutzun-

gen) eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforder-

lich. Hierauf kann verzichtet werden, wenn bei Einleitungen in oberirdische Gewässer 

die Voraussetzungen des Gemeingebrauchs nach § 25 WHG in Verbindung mit Art. 

18 Abs. 1 Nr. 2 BayWG mit TRENOG (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten 

von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer) und bei Einlei-

tung in das Grundwasser (Versickerung) die Voraussetzungen der erlaubnisfreien Be-

nutzung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung) mit 

TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind. 

Die Versiegelung des Bodens ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

11.4 Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplans Überflu-

tungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu 

treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und Kel-

lergeschosse dauerhaft verhindert. Kellerfenster sowie Kellereingangstüren sollten 

wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt werden. 

12 Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-

sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes 

Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss. 
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Bäume: 

Acer campestre (Feld-Ahorn) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 

Betula pendula (Sand-Birke) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Fagus sylvatica (Rot-Buche) 

Prunus avium (Vogel-Kirsche) 

Pyrus pyraster (Wild-Birne) 

Quercus petraea (Trauben-Eiche) 

Quercus robur (Stiel-Eiche) 

Sorbus aria (Echte Mehlbeere) 

Sorbus aucuparia (Vogelbeere) 

Tilia cordata (Winter-Linde) 

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 

 

+ heimische Obstbaumsorten 

Sträucher: 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Cornus mas (Kornelkirsche) 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 

Corylus avellana (Haselnuss) 

Crataegus laevigata (Zweigr. Weißdorn) 

Euonymus europaea (Pfaffenhütchen) 

Frangula alnus (Faulbaum) 

Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) 

Ligustrum vulgare (Liguster) 

Prunus spinosa (Schlehe) 

Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere) 

Rosa arvensis (Feld-Rose) 

Salix caprea (Sal-Weide) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) 

Viburnum opulus (Wasser-Schneeball) 

Viburnum lantana (Wolliger Schneeball) 

 

8 Erneuerbare Energien 

Die Verwendung von Einrichtungen zur Nutzung regenerativer Energien (z.B. Solar- 

und Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen etc.) und zur Nutzung von Niederschlags-

wasser (z.B. Regenwasserzisternen) wird ausdrücklich empfohlen. 

9 Denkmalschutz 

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bay-

erische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde ge-

mäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.   

10 Bodenschutz 

10.1 Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festge-

stellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist 

unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu be-

nachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 

10.2 Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-

geudung und Vernichtung zu schützen. Überschüssiger Mutterboden (Oberboden) o-

der geeigneter Unterboden sind möglichst nach den Vorgaben des §12 BBodSchV 

zu verwerten. Es wird empfohlen, hierfür von einem geeigneten Fachbüro ein Ver-

wertungskonzept erstellen zu lassen 

10.3 Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt 

abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schützen und mög-

lichst wieder seiner Nutzung zuzuführen. 
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11 Wasserwirtschaft 

11.1 Wasserversorgung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor der Fertigstellung an die zentrale Wasserversor-

gungsanlage anzuschließen. Die hierzu erforderliche Wasserverteilung ist so auszu-

führen, dass ausreichende Betriebsdrücke und auch die Bereitstellung von Lösch-

wasser im Brandfall gewährleistet sind. 

11.1.1 Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 beschreibt technische Maßnahmen zur Verminderung 

des Legionellen-Wachstumes in Trinkwasser-Installationen (Planung, Errichtung, Be-

trieb und Sanierung). Diese Vorgaben sind im Rahmen von Umbaumaßnahmen oder 

Neu- und Erweiterungsbauten zu beachten. 

11.2 Schmutzwasserbeseitigung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Abwasserbeseiti-

gungsanlage anzuschließen. 

11.3 Niederschlagswasserbeseitigung 

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dächern und sonstigen Flächen ist vor-

rangig auf den Grundstücken zu versickern. Die Versickerung soll vorzugsweise breit-

flächig und über eine mindestens 30 cm mächtige bewachsene Oberbodenzone er-

folgen. Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Nieder-

schlagswasser oder eine Einleitung in oberirdische Gewässer (Gewässerbenutzun-

gen) eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforder-

lich. Hierauf kann verzichtet werden, wenn bei Einleitungen in oberirdische Gewässer 

die Voraussetzungen des Gemeingebrauchs nach § 25 WHG in Verbindung mit Art. 

18 Abs. 1 Nr. 2 BayWG mit TRENOG (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten 

von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer) und bei Einlei-

tung in das Grundwasser (Versickerung) die Voraussetzungen der erlaubnisfreien Be-

nutzung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung) mit 

TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind. 

Die Versiegelung des Bodens ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

11.4 Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplans Überflu-

tungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu 

treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und Kel-

lergeschosse dauerhaft verhindert. Kellerfenster sowie Kellereingangstüren sollten 

wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt werden. 

12 Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-

sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes 

Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss. 
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 Kartengrundlage Geobasisdaten  Bayer. Vermessungsverwaltung 12/2022. 

Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht ge-

eignet. 

 Maßentnahme Planzeichnung zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; 

keine Gewähr für Maßhaltigkeit. Bei der Vermessung sind 

etwaige Differenzen auszugleichen. 

 

 Planfertiger München, den  .....................................................................  

 

   ............................................................................................  

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

 

 Gemeinde Hebertshausen, den  ............................................................  

 

  ............................................................................................ 

Richard Reischl – Bürgermeister   
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Verfahrensvermerke 

 Der Bauausschuss hat in der Sitzung vom ……………….. die Aufstellung/ Änderung 

des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 

………………… öffentlich bekannt gemacht. 

 Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurde mit der Begründung ge-

mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….. bis ……………….. öffentlich 

ausgelegt. 

 Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ……………….. wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der 

Zeit vom ……………….. bis ……………….. beteiligt. 

 Die Gemeinde Hebertshausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 

……………….. den Bebauungsplan in der Fassung vom ……………….. gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

   (Siegel) 

  Hebertshausen, den  .........................................................  

                                             …………………………………………………………………. 

   ..........................................................................................  

  Erster Bürgermeister Richard Reischl  

   

 Ausgefertigt 

 (Siegel) 

  Hebertshausen, den  .........................................................  

 .......................................................................................... 

 .......................................................................................... 

 ..........................................................................................  

Erster Bürgermeister Richard Reischl 

 Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am …….……. gemäß § 10 

Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan 

mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde 

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Aus-

kunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen 

des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 

wird hingewiesen.  

 (Siegel)  Hebertshausen, den  .........................................................  

 

   ..........................................................................................  

Erster Bürgermeister Richard Reischl  ...............................  
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Bäume: 

Acer campestre (Feld-Ahorn) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 

Betula pendula (Sand-Birke) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Fagus sylvatica (Rot-Buche) 

Prunus avium (Vogel-Kirsche) 

Pyrus pyraster (Wild-Birne) 

Quercus petraea (Trauben-Eiche) 

Quercus robur (Stiel-Eiche) 

Sorbus aria (Echte Mehlbeere) 

Sorbus aucuparia (Vogelbeere) 

Tilia cordata (Winter-Linde) 

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde) 

 

+ heimische Obstbaumsorten 

Sträucher: 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Cornus mas (Kornelkirsche) 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 

Corylus avellana (Haselnuss) 

Crataegus laevigata (Zweigr. Weißdorn) 

Euonymus europaea (Pfaffenhütchen) 

Frangula alnus (Faulbaum) 

Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) 

Ligustrum vulgare (Liguster) 

Prunus spinosa (Schlehe) 

Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere) 

Rosa arvensis (Feld-Rose) 

Salix caprea (Sal-Weide) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) 

Viburnum opulus (Wasser-Schneeball) 

Viburnum lantana (Wolliger Schneeball) 

 

8 Erneuerbare Energien 

Die Verwendung von Einrichtungen zur Nutzung regenerativer Energien (z.B. Solar- 

und Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen etc.) und zur Nutzung von Niederschlags-

wasser (z.B. Regenwasserzisternen) wird ausdrücklich empfohlen. 

9 Denkmalschutz 

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bay-

erische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde ge-

mäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.   

10 Bodenschutz 

10.1 Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festge-

stellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist 

unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu be-

nachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 

10.2 Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-

geudung und Vernichtung zu schützen. Überschüssiger Mutterboden (Oberboden) o-

der geeigneter Unterboden sind möglichst nach den Vorgaben des §12 BBodSchV 

zu verwerten. Es wird empfohlen, hierfür von einem geeigneten Fachbüro ein Ver-

wertungskonzept erstellen zu lassen 

10.3 Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt 

abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schützen und mög-

lichst wieder seiner Nutzung zuzuführen. 
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11 Wasserwirtschaft 

11.1 Wasserversorgung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor der Fertigstellung an die zentrale Wasserversor-

gungsanlage anzuschließen. Die hierzu erforderliche Wasserverteilung ist so auszu-

führen, dass ausreichende Betriebsdrücke und auch die Bereitstellung von Lösch-

wasser im Brandfall gewährleistet sind. 

11.1.1 Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 beschreibt technische Maßnahmen zur Verminderung 

des Legionellen-Wachstumes in Trinkwasser-Installationen (Planung, Errichtung, Be-

trieb und Sanierung). Diese Vorgaben sind im Rahmen von Umbaumaßnahmen oder 

Neu- und Erweiterungsbauten zu beachten. 

11.2 Schmutzwasserbeseitigung 

Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Abwasserbeseiti-

gungsanlage anzuschließen. 

11.3 Niederschlagswasserbeseitigung 

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dächern und sonstigen Flächen ist vor-

rangig auf den Grundstücken zu versickern. Die Versickerung soll vorzugsweise breit-

flächig und über eine mindestens 30 cm mächtige bewachsene Oberbodenzone er-

folgen. Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Nieder-

schlagswasser oder eine Einleitung in oberirdische Gewässer (Gewässerbenutzun-

gen) eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforder-

lich. Hierauf kann verzichtet werden, wenn bei Einleitungen in oberirdische Gewässer 

die Voraussetzungen des Gemeingebrauchs nach § 25 WHG in Verbindung mit Art. 

18 Abs. 1 Nr. 2 BayWG mit TRENOG (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten 

von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer) und bei Einlei-

tung in das Grundwasser (Versickerung) die Voraussetzungen der erlaubnisfreien Be-

nutzung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung) mit 

TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind. 

Die Versiegelung des Bodens ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

11.4 Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplans Überflu-

tungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu 

treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und Kel-

lergeschosse dauerhaft verhindert. Kellerfenster sowie Kellereingangstüren sollten 

wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt werden. 

12 Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-

sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes 

Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss. 
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 Kartengrundlage Geobasisdaten  Bayer. Vermessungsverwaltung 12/2022. 

Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht ge-

eignet. 

 Maßentnahme Planzeichnung zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; 

keine Gewähr für Maßhaltigkeit. Bei der Vermessung sind 

etwaige Differenzen auszugleichen. 

 

 Planfertiger München, den  .....................................................................  

 

   ............................................................................................  

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

 

 Gemeinde Hebertshausen, den  ............................................................  

 

  ............................................................................................ 

Richard Reischl – Bürgermeister   
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Verfahrensvermerke 

 Der Bauausschuss hat in der Sitzung vom ……………….. die Aufstellung/ Änderung 

des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 

………………… öffentlich bekannt gemacht. 

 Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurde mit der Begründung ge-

mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….. bis ……………….. öffentlich 

ausgelegt. 

 Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ……………….. wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der 

Zeit vom ……………….. bis ……………….. beteiligt. 

 Die Gemeinde Hebertshausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 

……………….. den Bebauungsplan in der Fassung vom ……………….. gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

   (Siegel) 

  Hebertshausen, den  .........................................................  

                                             …………………………………………………………………. 

   ..........................................................................................  

  Erster Bürgermeister Richard Reischl  

   

 Ausgefertigt 

 (Siegel) 

  Hebertshausen, den  .........................................................  

 .......................................................................................... 

 .......................................................................................... 

 ..........................................................................................  

Erster Bürgermeister Richard Reischl 

 Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am …….……. gemäß § 10 

Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan 

mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde 

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Aus-

kunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen 

des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 

wird hingewiesen.  

 (Siegel)  Hebertshausen, den  .........................................................  

 

   ..........................................................................................  

Erster Bürgermeister Richard Reischl  ...............................  
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